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Echtes Benediktenkraut

Unter die Lupe genommen: Was könnte das sein?

Die im Mittelmeerraum beheimatete Pflanze
trägt im Volksmund auch die Bezeichnungen
Bitterdistel, Distelkraut, Spinnendistel oder
Kardobenediktenkraut. Früher zählte man
sie nämlich zu den Distel-
gewächsen (Carduus), wäh-
rend sie heute den Korbblüt-
lern (Compos/tae) zugerech-
net wird. Der lateinische Na-
me C/7/cus bened/ctus hilft,
die Pflanze von der in alten
Arzneibüchern (z.B. bei der
Hl. Hildegard) beschriebenen
«Benedikta» zu unterschei-
den, die wir heute Nelken-
würz (Geum unbanum) nen-
nen. Das echte Benedikten-
kraut ist einjährig, wird etwa einen Meter
hoch und blüht im Juni und Juli. Die gelben
Blütenköpfchen sitzen in einem Hüllkelch mit
fiederspaltigen Dornen, die durch spinnweb-
artige Haare miteinander verbunden sind.
Die gewellten Blätter haben am Blattrand
Dornenzähnchen und sitzen direkt am auf-
rechten, behaarten, rötlichen Stängel oder an
kurzen Stielen.

Zu medizinischen Zwecken wird im Allgemei-
nen dieganze Pflanze genutzt, alsodasganze
Kraut, Wurzeln und Samen. (Für die A.Vogel-
Magen-Tropfen Gastrosa/i, die neben ande-

ren Frischpflanzentinkturen
auch Benediktenkrauttinktur
enthalten, werden allerdings
nur die frischen Blätter und
die blühenden Zweigspitzen
aus biologisch kontrolliertem
Eigenanbau verwendet. Nicht
in D erhältlich). Durch den Ge-
halt an Bitterstoffen und äthe-
rischem Öl wird das Benedik-
tenkraut bei Appetitlosigkeit
und dyspeptischen Beschwer-
den wie Völlegefühl, Übelkeit,

Brechreiz, Blähungen und Verdauungsstö-
rungen, die auf einem Magensäuremangel
beruhen, eingesetzt. Der Bitterstoff Cnicin
und das ätherische Öl haben antibiotische Ei-

genschaften und sind gegen verschiedene
Bakterien wirksam. Nicht angewendet wer-
den soll das Kraut bei Korbblütler-Allergien,
Magen- und Darmgeschwüren sowie bei ein-
geschränkter Herz- und Nierentätigkeit. • IZR
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